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Im Grünen!
Willkommen im Grünen!
Der Himmel ist blau,
Und blumig die Au,
Der Lenz ist erschienen!
Er spiegelt sich hell
Am luftigen Quell,
Im Grünen!

Willkommen im Grünen!
Das Vögelein springt
Auf Sprossen und singt:
Der Lenz ist erschienen!
Ihm säuselt der West
Ums heimliche Nest,
Willkommen im Grünen!

Johann Heinrich Voß (1751 – 1826)
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R. Berger

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
der Stadt Berga/Elster und der Ortsteile,
ich hoffe, Sie hatten ein schönes und erholsames Osterfest und es geht Ihnen allen gut. Auf-
regende Tage liegen hinter uns. Im Rahmen der Schadholzbeseitigung kam ein Helikopter 
am Steilhang im Bereich der Elsterstraße, Baderberg und Schlossberg zum Einsatz. Recht 
spektakulär und sehr aufwendig vor allem in der Vorbereitung war diese Aktion. In der Els-
terstraße mussten aus Sicherheitsgründen die Häuser und Wohnungen temporär geräumt 
werden. Dass dies alles so reibungslos geklappt hat, ist ein toller Erfolg aller Beteiligten. 
Dafür meinen herzlichen Dank. Ganz besonders danke ich den betroffenen Anwohnern 
der Elsterstraße, die mit großem Verständnis und sehr diszipliniert reagiert haben. In der 
nächsten Ausgabe dazu mehr.

Sehr gefreut habe ich mich über einen An-
ruf Anfang des Jahres aus Krefeld. Frau Inge 
Hawranke, ehemalige Einwohnerin unserer 
Stadt, hat uns ein Ölgemälde des Malers Ernst 
Künzel aus dem Jahre 1936 als Schenkung 
angeboten. 
Auf dem Bild ist eine alte Stadtansicht von Ber-
ga zu sehen. Mittlerweile ist das Bild neben 
zwei historischen Fotos im Bergaer Rathaus 
angekommen und wird einen würdigen Platz 
im Rathaussaal bekommen. Danke im Namen 
aller Bergaer an Frau Hawranke.

Eine Bitte habe ich noch an Sie. Bitte achten Sie verstärkt mit auf Ordnung und Sauber-
keit. Viele Bürgerinnen und Bürger haben mich diesbezüglich angesprochen und mich um 
einen Aufruf zum Thema in der Bergaer Zeitung gebeten. Dieser Bitte komme ich hiermit 
gern nach. Es ist leider zu einer Unsitte geworden, nicht mehr Gebrauchtes einfach in der 
Öffentlichkeit fallen zu lassen. Auch die Hinterlassenschaften der Hunde bleiben einfach 
liegen. Das sieht nicht nur unschön aus, sondern stellt zugleich eine Ordnungswidrigkeit 
dar. Das muss und darf nicht sein.

Das Team der Stadtverwaltung wird auch weiterhin das Bestmögliche zur Aufrechterhaltung 
des öffentlichen Lebens in der Stadt und den Ortsteilen geben und Ihnen als zuverlässiger 
Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Bitte kommen Sie mit Ihren Anliegen, Problemen 
und Vorschlägen auf uns zu.
Bitte beachten Sie, dass die Aktualität der BZ bedingt durch den Redaktionsschluss schon 
einige Tage zurückliegt. Neuere Informationen erhalten Sie auf der Homepage unserer 
Stadt unter www.stadt-berga.de.

Schauen wir miteinander und optimistisch in die Zukunft und bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister Heinz-Peter Beyer



Ausgabe 4 · Seite 3

Beschlussveröffentlichung
aus der 11. Sitzung des Stadtrates 
der 7. Wahlperiode vom 02.02.2021

TOP 2  Protokoll der Sitzung vom 03.11.2020 − B-094-SR-2021
 Der Stadtrat der Stadt Berga/Elster beschließt das Proto-

koll der 10. Sitzung der 7. Wahlperiode vom 03.11.2020.
 einstimmig beschlossen

TOP 3  Termine für die Sitzungen der Ausschüsse sowie des 
Stadtrates der Stadt Berga/Elster im Jahr 2021

 B-095-SR-2021
 Die Mitglieder des Stadtrates der Stadt Berga/Elster be-

schließen die Termine für die Sitzungen der Ausschüsse 
sowie des Stadtrates im Jahr 2021 wie folgt:

 Stadterneuerungs-,  Haupt-, Finanz-  Stadtrat
 Bau- und Vergabe- und 
 ausschuss Sozialausschuss

  02.02.2021
16.03.2021  09.03.2021  23.03.2021
04.05.2021  18.05.2021
13.07.2021  15.06.2021  29.06.2021
12.10.2021  05.10.2021  19.10.2021
16.11.2021  23.11.2021  07.12.2021

 einstimmig beschlossen

TOP 4.1  Vertragsverlängerung Vertrag Grünflächenpflege und 
Straßenreinigung/Winterdienst 2020/2021

 B-091-SR-2021
 Der Stadtrat der Stadt Berga/Elster beschließt, den 

laufenden Vertrag mit der Firma Dienallart Holm Zau-
bitzer, Clodra Angerweg 10 in 07980 Berga/Elster zur 
Grünflächenpflege und Straßenreinigung/Winterdienst 
der Stadt Berga/Elster und Ortsteile vom 27.03.2020 um 
ein weiteres Vertragsjahr, bis zum 31.03.2022, mit den 
geltenden Konditionen zu verlängern.

 einstimmig beschlossen

TOP 4.2  Vertragsverlängerung des bestehenden Vertrages 
 zur Baumpflege und Baumsanierung der Stadt Berga/

Elster bis 30.06.2021 – B-092-SR-2021
 Der Stadtrat der Stadt Berga/Elster beschließt die Ver-

tragsverlängerung des bestehenden Vertrages der 
Baumpflege und Baumsanierung 2021 der Stadt Berga/
Elster mit der Firma Baldauf GmbH, Am Kirchberg 6a, 
07570 Harth-Pöllnitz bis zum 30.06.2021 zu den bishe-
rigen Konditionen.

 einstimmig beschlossen

TOP 4.3  Auftragsvergabe zum Thüringer Landesprogramm 
zur Bewältigung der Folgen von Extremwetter-

 ereignissen/Verkehrssicherung kommunale Bäume 
 − Kommunalwald – B-096-SR-2021
 Der Stadtrat der Stadt Berga/Elster beschließt die Ver-

gabe zur Beseitigung abgestorbener Bäume entlang der 
Bebauungsgrenze und der öffentlichen Infrastruktur 
unter erschwerten Ausführungsbedingungen an die 
Firma Baldauf GmbH Forst- und Baumpflegebetrieb, Am 
Kirchberg 6a, 07570 Harth-Pöllnitz zu einem Angebots-
preis von 247.723,49 EUR. Der notwendige Eigenanteil 
ist im Haushalt 2021 sicherzustellen.

 einstimmig beschlossen

gez. Heinz-Peter Beyer – Bürgermeister

– Ende amtlicher Teil –

LANDRATSAMT GREIZ 7. April 2021

Denkmalschutzpreis 2021 
ausgelobt

Auch in diesem Jahr will der Landkreis Greiz 
einen Denkmalschutzpreis für beispielhafte 
Leistungen in der Denkmalpflege verleihen.
Mit Auslobung und Verleihung des Denkmalschutzpreises soll 
auf das Anliegen und die Notwendigkeit der Denkmalpflege und 
des Denkmalschutzes aufmerksam gemacht werden.
Gleichzeitig geht es darum, herausragende Leistungen privater 
Eigentümer, aber auch von Vereinen, Institutionen oder der 
öffentlichen Hand für die Erhaltung und Bewahrung von Ori-
ginalsubstanz unwiederbringlicher Kulturdenkmale öffentlich 
zu würdigen.
Vorschlagsberechtigt sind Eigentümer, Bauherren, Architek-
ten, Handwerksbetriebe, Vereine, Kommunen und der Denk-
malbeirat des Landkreises Greiz. Der Denkmalschutzpreis ist 
insgesamt mit 1.500 Euro dotiert.
Die Anmelde- bzw. Bewerbungsfrist endet am 4. Juni 2021.
Auf der Homepage des Landkreises ist unter www.landkreis-
greiz.de das Anmeldeformular abrufbar.

Bergaer Wochenmarkt
Der Bergaer Wochenmarkt findet traditionell am Freitag nach 
Christi Himmelfahrt, dem 14. Mai 2021, statt.

Wir bitten um Beachtung, dass das Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung im gesamten Wochenmarktbereich verpflichtend 
vorgeschrieben ist.
Personen ab dem vollendeten 15. Lebensjahr haben anstelle 
der Mund-Nasen-Bedeckung eine qualifizierte Gesichtsmaske 
zu tragen.
Qualifizierte Gesichtsmasken im Sinne der „Dritten Thüringer 
SARS-CoV-2-Sondereindämmungsmaßnahmenverordnung“ 
sind medizinische Gesichtsmasken oder Schutzmasken ohne 
Ausatemventil mit technisch höherwertigem Schutzstandard, 
insbesondere FFP2.

Ebenso ist darauf zu achten, dass der Mindestabstand von 1,5 m
zu anderen Marktbesuchern eingehalten wird.

Ihre Stadtverwaltung Berga/Elster

Amtliche Bekanntmachung

Die Stadtverwaltung Berga/Elster 
bleibt am Freitag, 14. Mai 2021,

 geschlossen.
Wir bitten um Beachtung!

Heinz-Peter Beyer – Bürgermeister

Informationen aus dem Rathaus

Die Stadt Berga/Elster nimmt 
Abschied von 

Herrn

Klaus Schmidt
Herr Schmidt gehörte einige Jahre dem Stadtrat der 
Stadt Berga/Elster an und engagierte sich in diesem 
Ehrenamt zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger. 
Auch in seiner Eigenschaft als Bürgermeister von 
Wolfersdorf, Wernsdorf und Großdraxdorf erwarb 
er sich große Verdienste und prägte die Entwicklung 
der Orte entscheidend mit.
Die Stadt Berga/Elster wird ihm ein ehrendes 
Gedenken bewahren.
Unsere Anteilnahme gilt in diesen schweren Stunden 
seinen Angehörigen.

Stadtrat              Bürgermeister              Stadtverwaltung                                                              
                       Heinz-Peter Beyer

Schiedsstelle der Stadt Berga/Elster
Am Markt 2, 07980 Berga/Elster

Schiedsmann: Matthias Thoß

Kontakt: 03 62 23 / 2 15 05 oder 03 66 23 / 60 70
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Glückwünsche an die 
JUBILARE
Die Stadtverwaltung gratuliert nach-
träglich sehr herzlich allen Ehe- und 
Altersjubilaren und wünscht Ihnen 
alles Gute, vor allem Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen.

 

Liebe Menschen in und um Berga,
heute verzichten wir mal auf die Veröffentlichung unserer Termi-
ne des Kirchspiels hier im Amtsblatt. Nicht weil wir nix planen 
und uns nicht schon auf so Einiges in der kommenden Zeit freuen 
würden. Die Liste ist sogar ziemlich lang. Von Festgottesdiens-
ten zu Jubilate und Kantate über Himmelfahrt, Pfingsten und 
Konfirmation und ... Aber immer alles anders als es irgendwo 
steht, ist ja auch anstrengend. Die Erfahrungen haben wir auch 
als Kirchgemeinden gemacht. Dann lieber erst einmal spontaner 
und flexibel. Und wir bitten Sie:
Schauen Sie auf die Aushänge unserer Kirchen und auf unsere 
Website www.kirchspielberga.wordpress.com, wann welcher 
Gottesdienst geplant ist. Rufen Sie auch gern im Pfarramt an, 
wenn Sie sich unsicher sind, ob ein Gottesdienst in Präsenz 
stattfindet oder nicht. Wir freuen uns sehr auf alles, was wir 
gemeinsam erleben können. 
Es mag gerade nicht die Zeit der großen Planungen und Aktionen 
sein, aber ganz sicher eine Zeit zum Träumen. Darum will ich Sie 
einladen ... Ein gemütlicher Stuhl oder auf der Decke im Gras: 
in den blauen Himmel schauen. Der Fantasie freien Lauf lassen 
und entspannen. Die Vögel fliegen in alle Richtungen, wenn sie 
wollen sogar ganz weite Distanzen. Die, die weiter weg sind 
und uns fehlen, sie bekommen einen Gruß mit den Vögeln von 
uns. Ich schaue in den blauen Himmel und sehe die Weite, das 
Licht und ich erträume alles, was ich Schönes machen werde. 
Eine Auszeit im Kopf von Planungen und Absagen. Ein blauer 
Himmel, der mich einen Moment hineinnimmt in seine Weite 
und Sorglosigkeit. 
Segensmomente dieser Art wünsche ich Ihnen. Inmitten von 
allem, was ansteht oder kompliziert ist: Segensmomente der 
Weite und der Sorglosigkeit. Einen blauen Himmel für Sie! Seien 
Sie Gott befohlen!

Herzliche Grüße, Ihre Pfarrerin Anne Puhr

Donnerstag  29.04.21 19:00  Pfarrkirche St. Veit  Frühlingsmusik
Freitag  30.04.21  kein Gottesdienst

Gottesdienstordnung Mai
Samstag  01.05.21  15:00  Pfarrkirche St. Veit  Eröffnung d. 
    Maiandachten
  15:00  Erlöserkirche Niebra  Eröffnung d. 
    Maiandachten
  17:00  St. Peter+Paul  Gottesdienst

Sonntag  02.05.21  Cantate – 3. So. n. Ostern – Singet!
  10:00  Martin-Luther-Haus  Gottesdienst
  17:00  St. Marien  Gottesdienst
Montag  03.05.21  19:00  Martin-Luther-Haus  Bibelwoche I

Dienstag  04.05.21    8:30  Martin-Luther-Haus  Laudes+Frühstück
  19:00  Martin-Luther-Haus  Bibelwoche II
Mittwoch 05.05.21  17:00  St. Elisabeth  Gottesdienst
  19:00  Martin-Luther-Haus  Bibelwoche III
Donnerstag  06.05.21  19:00  Martin-Luther-Haus  Bibelwoche IV
Freitag  07.05.21  19:00  Martin-Luther-Haus  Bibelwoche V
Samstag  08.05.21  17:00  Kirche Hilbersdorf  Gottesdienst
  18:00  Erlöserkirche Niebra  Gottesdienst

Sonntag  09.05.21  Rogate – 4. Sonntag nach Ostern – Betet!
  10:00  Pfarrkirche St. Veit  Gottesdienst mit
    Jubelkonfirmation
  17:00  St. Marien  Gottesdienst
Dienstag  11.05.21    8:30  Martin-Luther-Haus  Laudes + Frühstück
Mittwoch  12.05.21  18:00  Kirche Großfalka  Gottesdienst
  19:00  St. Nicolai  Gottesdienst
Donnerstag 13.05.21  Hochfest Christi Himmelfahrt
  10:00  St. Elisabeth  Zentral-
    Gottesdienst
Freitag  14.05.21  19:00  Martin-Luther-Haus  Gottesdienst
Samstag  15.05.21  17:00  St. Peter+Paul  Gottesdienst

Sonntag  16.05.21  Exaudi – 5. Sonntag nach Ostern – Erhöre!
  10:00  Pfarrkirche St. Veit  Gottesdienst
  13:30  Kirche Untitz  Gottesdienst
  17:00  St. Marien  Gottesdienst
Dienstag  18.05.21    8:30  Martin-Luther-Haus  Laudes + Frühstück
Mittwoch  19.05.21  18:00  Großdraxdorf  Gottesdienst
Freitag  21.05.21  19:00  Pfarrkirche St. Veit  Beichtgottesdienst
Samstag  22.05.21  17:00  Kirche Hilbersdorf  Gottesdienst
  18:00  St. Peter+Paul  Gottesdienst

Sonntag  23.05.21  Heiliges Pfingstfest – 1. Feiertag
  10:00  Pfarrkirche St. Veit  Gottesdienst
  14:00  Erlöserkirche Niebra  Gottesdienst
  17:00  St. Marien  Gottesdienst
Montag  24.05.21  Heiliges Pfingstfest − 2. Feiertag
  10:00  Sandsteinbruch  Gottesdienst  
   Großfalka  im Grünen

VII. Wünschendorfer Kirchenmusikalische Woche:
Montag  24.05.21  17:00  St. Elisabeth  Eröffnungskonzert 
    KiMuWO
Dienstag  25.05.21   8:30  Martin-Luther-Haus  Laudes + Frühstück
  20:00  St. Nicolai  Konzert
Mittwoch  26.05.21 20:00  Erlöserkirche Niebra Konzert
Donnerstag  27.05.21  20:00  Pfarrkirche St. Veit  Konzert
Freitag  28.05.21  20:00  Kirche Hilbersdorf  Konzert
Samstag  29.05.21  17:00  St. Peter+Paul  Konzert

Sonntag  30.05.21  Fest der Heiligen Dreifaltigkeit − Trinitatis
  10:00  Pfarrkirche St. Veit  Festgottesdienst
  10:00  St. Marien  Festgottesdienst

Anmeldung zur Aufnahme 
in die Staatliche Grundschule Berga

Sehr geehrte Eltern 
der Schulanfänger Schuljahr 2022/2023,

im Rahmen der Änderung des Thüringer Schulgesetzes vom 
01.08.2020 erfolgt die Anmeldung Ihres Kindes bereits in diesem 
Jahr vom 02.05.2021 – 10.05.2021.

Aufgrund der besonderen Pandemiesituation ist eine persönli-
che Anmeldung derzeit vor Ort nicht möglich. 
Sie erhalten die Unterlagen zur Schulanmeldung Ihres Kindes 
ab 30.04.2021 über den Postweg von der Schule.
Wir möchten Sie bitten, die Unterlagen sorgfältig zu lesen und 
vollständig ausgefüllt bis 10.05.2021 uns zu übergeben. 
Erforderliche Nachweise (Geburtsurkunde, Impfausweis, ggf. 
Negativattest), bitten wir Sie, als Kopie beizulegen.

Unser Sekretariat ist täglich von 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr be-
setzt und nimmt Ihre Anmeldung am Haupteingang entgegen. 
Sollte dies nicht möglich sein, können Sie auch einen Termin 
telefonisch vereinbaren. 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gern zur 
Verfügung.

VEITSGLOCKEN
Kirchennachrichten für die
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Veit zu Wünschendorf/Elster

Geburtstage & Jubiläen

Kirchliche Nachrichten

Kirchspiel Berga 
Ev.-Luth. Pfarramt Berga · Kirchplatz 14 · 07980 Berga 
Tel. Pfarrerin Puhr 0177/3857963 
E-Mail Pfarramt/Pfarrerin: kirchspiel-berga@gmx.de
Website: kirchspielberga.wordpress.com
Öffnungszeiten der Friedhofsverwaltung (Frau Seckel):
Di. 8.00 - 12.00 Uhr, Do. 13.00 – 17.00 Uhr
Tel. Friedhofsverwaltung: 036623/25532

Schulnachrichten

Grundschule Berga
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Hinweise zur Schulpflicht Ihres Kindes

Auszug Thüringer Schulgesetz

§ 18 Beginn der Vollzeitschulpflicht
(1)  Die Vollzeitschulpflicht beginnt für alle Kinder, die am 1. 

August eines Jahres sechs Jahre alt sind, am 1. August 
desselben Jahres.

(2)  Ein Kind, das am 30. Juni mindestens fünf Jahre alt ist, 
kann auf Antrag der Eltern am 1. August desselben Jahres 
vorzeitig in die Schule aufgenommen werden. Die Entschei-
dung trifft der Schulleiter im Benehmen mit dem Schularzt. 
Die Schulpflicht beginnt mit der Aufnahme.

Auszug Thüringer Schulordnung

§ 119 Anmeldung zum Besuch der Grundschule
(1)  Alle Kinder, die bis zum 1. August des folgenden Jahres 

sechs Jahre alt werden, sind bei der Grundschule ihres 
Schulbezirks, bei Bestehen eines gemeinsamen Schulbezirks 
nach § 14 ThürSchulG an einer der zuständigen Grundschu-
len, anzumelden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Sylvio Hoffmann – Schulleiter

In eigener Sache ...
Das Jahr 2013 verbinden wir Lehrer und damaligen Schüler der
Grundschule Berga, genau wie alle anderen Einwohner der 
Stadt, mit dem Ereignis des Hochwassers. Ich übernahm in 
diesem Jahr, nachdem ich 23 Jahre als Lehrerin in Berga tätig 
war, die Leitung der Grundschule. Es war keine leichte Entschei-
dung für mich, doch mir lag es am Herzen, das Schulprofil zu 
festigen und weiter auszubauen und gemeinsam mit den Kol-
leginnen durch weitere Bausteine voranzubringen. Vieles galt 
es in diesem und in den folgenden 7 Jahren zu bewältigen, was 
nur durch das gemeinsame Handeln mit den Kolleginnen der 
Grundschule sowie die Unterstützung vieler Eltern möglich war. 
Denke ich nur allein an das farbenfroh gestaltete Schulhaus, die 
Organisation der „Auslagerung unserer Schule” nach Weida 
mit täglichem Buspendelverkehr, die Neugestaltung des Schul-
gartens und der Außenanlagen (finanziell natürlich durch den 
Schulträger entstanden), die gemeinsam organisierten Feste, 
wie z.B. „Tag der offenen Tür” gemeinsam mit der Regelschule 
Berga, das Zirkusprojekt, ... 
Deshalb geht mein Dank an alle, die mich hierbei unterstützten, 
meine Lehrer- und Erzieherkolleginnen, den Hausmeister, die 
beiden Sekretärinnen, Frau Zöller (RS-Schulleiterin), die Kinder-
gärtnerinnen der Kindertagesstätten in Berga und Wolfersdorf, 
die drei Bürgermeister, die Mitarbeiter der Stadtbibliothek Ber-
ga und die vielen Eltern der ehemaligen und jetzigen Schüler 
unserer Grundschule Berga. 
Mit viel Enthusiasmus war ich bestrebt, meine Aufgaben als 
Schulleiterin und stets auch gleichzeitig als Klassenlehrerin 
bestmöglich zu erfüllen. Aus persönlichen und vor allem ge-
sundheitlichen Gründen habe ich mich entschieden, mich von
dem „Amt als Schulleiterin” entbinden zu lassen. 
Seit dem 1. März 2021 wird die Grundschule vorübergehend 
von Herrn Sylvio Hoffmann, Schulleiter der GS Wünschendorf, 
geleitet. Auch ihm gilt mein Dank, dass er sich bereit erklärt hat, 
bis zur Neubesetzung der Schulleitung, unsere Schule zu leiten.

Frau Ina Gabriel

Dank für die Spende
Auf diesem Weg möchten wir uns im Namen der Grundschüler 
bei Herrn Hofmann, dem Inhaber und Dachdeckermeister der 
ansässigen Bergaer Firma, für die Spende bedanken.
(Bälle, Tischtennisspiele, Soft-Domino, Pausenkörbe)

... „Hallo Frühling kommst Du bald?
Wir sehnen uns nach schönem Grün,
Blumen, die in Feld und Wiesen blühen.
Wenn Weidenkätzchen Knospen treiben,
dann wirst Du sicher bei uns bleiben
und wenn die Vögel wieder singen
wird unser Herz vor Freude springen.“ ...

Die Osterzeit ist wieder vorbei und wir konnten diese nicht so 
genießen wie sonst.
Doch wir wollten grüßen mit unserem geschmückten Osterbaum 
und sagen: Wir freuen uns auf die Zeit, wo wir alle gemeinsam 
wieder singen, tanzen, fröhlich sind und feiern.

Aber zum Glück haben wir Nester gefunden mit vielen bunten 
Ostereiern. Vielen Dank an die Putenfarm für die zahlreichen 
Eier.
Bis dahin wünschen wir uns „gesund zu bleiben“

Liebe Grüße aus der Kita „Pusteblume“ Wolfersdorf

Mitarbeit im Brauchtums- 
und Kirmesverein

Zu einer schönen Tradition ist es ge-
worden, dass unter der Leitung unseres 
Vereins und in Zusammenarbeit mit den 
anderen Vereinen Bergas jährlich im Juli 
die Sommerparty und im September die 
Bergaer Kirmes durchgeführt werden.
Leider war dies im vergangenen Jahr coronabedingt nicht mög-
lich, was wir sehr bedauern.
Wie es in diesem Jahr wird, wissen wir nicht!
Trotzdem arbeiten wir daran, dass im Falle der „Freigabe“ von
Veranstaltungen diese wieder in Berga stattfinden können.
Die Menschen brauchen Frohsinn und Humor, müssen endlich 
wieder die Möglichkeit haben, gemeinsam schöne Stunden 
zu erleben.

Wer also gerne mehr über unsere Arbeit erfahren, wer mit uns 
gemeinsam diese kulturellen Höhepunkte organisieren und 
durchführen möchte, ist uns im Verein herzlich willkommen.
Der Kontakt ist über unseren Vorsitzenden Mario Heine, Büro der
Mecklenburger Versicherung am Markt in Berga und telefonisch
unter 036623 – 25115 sowie alle unsere Vereinsmitglieder       
möglich.

Wir würden uns sehr freuen, neue Mitglieder mit Ideen und 
Tatkraft begrüßen zu dürfen.

Brauchtums- und Kirmesverein Berga/E.

Kindertagesstätte „Pusteblume“ Wolfersdorf

Kindergartennachrichten

Vereine und Verbände
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Städtepartnerschaft 
auch in schwierigen Zeiten

Ja, für uns alle ist die gegenwärtige Situation nur schwer zu 
ertragen und wird von Monat zu Monat schlimmer. An dieser 
Stelle ein Dankeschön an alle Vereine, die trotzdem versuchen, 
ihre Arbeit aufrechtzuerhalten, damit es irgendwann – hoffent-
lich sehr bald − wieder normal weitergehen kann.
Auch wir, der Verein der europäischen Städtepartnerschaften, 
sind dazu verurteilt, die Kontakte auf fernmündliche und schrift-
liche Weise durchzuführen. 
Wir sitzen irgendwie alle im selben Boot!
Sowohl in Gauchy, Myto, Sobótka und auch in Aarbergen sind 
die Menschen coronabedingten Einschränkungen ausgesetzt 
und hoffen, dass bald wieder Normalität einzieht. Anlässlich des 
Osterfestes wurden uns Grüße und gute Wünsche übermittelt, 
die wir gern an die Bergaer und die Einwohner der Ortsteile 
weitergeben.

Eine traurige Mitteilung erhielten wir am Ostermontag. Die 
Mitbegründerin der Städtepartnerschaft zwischen Gauchy und 
Berga – Therese Dufour − ist im Alter von 93 Jahren in Gauchy 
verstorben. Sie weilte im Jahr 2012 aus Anlass des 50-jährigen 
Städtepartnerschaftsjubiläums bei uns in Berga, wobei es zu 
einem von Emotionen geprägten Wiedersehen zwischen Maria 
Scheffel und ihr kam. Beide Frauen hatten einen entscheidenden
Anteil an der Gestaltung und Entwicklung der Freundschaft 
zwischen Gauchy und Berga. Wir haben gegenüber der Familie 
Dufour unser Mitgefühl bekundet.

Therese Dufour, Josette Henry (damalige Bürgermeisterin von Gauchy), 
Maria Scheffel und Serge Monfourny (Ehrenbürger Bergas und eheml. 
Bürgermeister in Gauchy)

P. Kießling – Vorsitzendes des Vereins der
europäischen Städtepartnerschaften Berga/E. e.V.

AUS DEM STADTARCHIV 
Bergas Geschichte mit Thüringen/Sachsen

42. Folge
Von Gottes Gnaden, Johans Friedrich der Mittlere, Herzog 
zu Sachsen, Landgraf in Thüringen und Markgraf zu Meißen,
urteilen im Jahr 1560 in Sachen Berga
Auszug: „... das Fischen in der Elster, und in den Lachen, auch 
das notwendige Fischzeug darzu zu benutzen wie vor alters 
schon geschehen, auch etliche Fische oder Essen und Trinken 
denjenigen Fischern zu geben, die die Fische aufs Schloß führen, 
den Most aufn Schloß Berga abzuschroten und da es die Not 
erfordert daselbst aufn Schloß die Gefangenen, so auf den Hals 
(Halsgericht) sitzen, zu bewachen, auch ihrer Güter Verpfändung 
oder Verhandlung mit Bewilligung des Herrschaft vorzunehmen 
und sich sonst für ihre Person des Fischens außerhalben wenn 
Hochwasser ist, zu enthalten, desgleichen die Felder leer und 
die Wiesen abgehauen, auch zuvor mit Schaffen behütet worden 
und dann ihre Hölzer unbetrieben zu lassen schuldig sind. Sie 
möchten dann beweisen, dass sie die Hut- und Triftgerechtigkeit 
in den Hölzern und Wiesen, wie recht besessen und hergebracht 
und das sie das Laub abzustriffeln (als Einstreu im Stall benutzt) 
befugt dazu sollen sie in Frist sächsischen Rechtes gelassen 

sein. − Aber was die Wahl des Bürgermeisters und der Rats 
Personen betrifft, die Obrigkeit zu Berga, den Bürgermeister und 
zwo Ratspersonen erwählt und dann die Gemeinde daselbst die 
andern zweie. Soll es dermaßen hinfort so gehalten werden, und 
wie sich gebürt, zu bestätigen.
Darüber soll der Pfarrer vernommen werden. Soviel aber die Brau-
pfanne und die Wiesen, welche dem Gotteshause zustehen auch
die Veränderung der Stadtgüter, welche im Weichbilde gelegen, 
anlangt, bleibt es solcher Punkt halber bei den aufgerichteten
Verträgen, welche beide Teil verbinden, auch der von Berga 
Privilegien billich, von Rechts wegen ...“
Im Türkensteuerregister wird im Jahr 1661 aufgeführt: Chris-
toph von Wolffersdorff zu Pergaw (Berga) Untertanen haben 
von einem Neuen Schock = ½ Pfennig gegeben
Das Stedtlein Bergaw 33 Männer zahlen 5 fl, 9 Groschen, ½ Pf.
Dittersdorff     9 Männer zahlen ½ fl, 2 ½ Groschen 1 ½ Pf.
Wernsdorff   16 Männer zahlen 1 ½ fl, 20 Groschen, 5 Pf.
Albersdorff   12 Männer  zahlen 1 ½ fl, 5 Groschen, 9 Pf.
Draxdorff     9 Männer  zahlen ½ fl, 9 Groschen, ½ Pf. 
  (2 Personen können nichts geben, als Valten 
  Franck und Peter Urban, diese zwei Güter 
  liegen wüste und sind die Bauern davonge-
  laufen.

Anna von Wolffersdorff, Witfrau auf Markersdorf Untertanen, 
zahlen von jedem neuen Schock einen neuen Pfennig: als wie Un-
tergeißendorf 7 Männer, Zickra 6 Männer, Katzendorf 3 Männer, 
Eula 6 Männer, Markersdorf 6 Männer und Pöltschen 5 Männer 
geben (mit dem Schäfer)
Im Jahr 1563 wird nach einem fürstlichen Konsens die Verpfän-
dung der Pöltzschener Grabenmühle durch die von Wolfersdorf 
auf Markersdorf eingeleitet.

Das Wetter in diesem 1561. Jahr − Es ist ein sehr kalter und 
beständiger Winter, welcher bald nach Martini voriges (1562) 
Jahr angegangen und bis um Fastnacht dieses Jahres gewährt 
hat. Dadurch nicht nur die kleinen Bäche ausgefroren, sondern 
auch die großen Flüsse, als die Elbe, Mulde und die Saale der-
maßen stark zugefroren, dass man etliche Wochen nacheinander 
mit schweren Lastwagen darüber fahren konnte. Desgleichen 
erfroren sehr viele Nussbäume, die Pfirsichbäume, Weinstöcke 
und andere Gartenfrüchte.

Seit 1533 haben Heinrichs drei Söhne (Götz war schon tot), 
der nervenkranke Georg und Adam die gleichen Lehnsrechte 
erhalten, aber denen bald entsagt. Darauf übernahmen Hans 
Söhne, nämlich Jobst, Hans Georg und Christoph, ihres Vaters 
und der genannten Vettern Anteil an den Lehnsrechten. Die 
Brüder Jobst, Johann Georg und Christoph von Wolfersdorf 
führen die Herrschaft über Berga, die Stadt ist in 3 Teile geteilt 
und die Herrschaft geht jahrweise um. Christoph hat Berga, 
Jobst sitzt auf Markersdorf und Hans Georg hat Waltersdorf. Die 
einzelnen Drittel der Stadt waren von nun an mit den jeweiligen 
Rittergütern verbunden.

Christoph von Wolffersdorff wirtschaftete mehr schlecht als 
recht. Er hatte soviel Schulden gemacht, dass er im wirtschaftli-
chen sowie im finanziellen Ruin landete. Nach einer Kanzleiver-
ordnung soll er am 29. Januar 1564 mit seiner Familie in Weida 
festgesetzt werden, bis er ein Dokument unterschrieben habe, 
in welchem er auf alle Rechte an Berga verzichtete. Dieser Befehl 
wurde am 26. Februar dieses Jahres dramatisch ausgeführt. 
Der Weidaer Amtsschösser schickte den Amtslandrichter mit 
70 Bewaffneten nach Schloss Berga, die dort das Gesinde mit 
Spießen, Hellebarden und gespannten Büchsen bedrohten, die 
Türen einschlugen, sogar einen Schuss abgaben und Christoph 
nach Weida brachten. Frau und Kinder mitzunehmen war Chris-
toph nicht bereit, aber die Mitnahme seines Dieners und seines
Reitpferdes wurden ihm zugestanden. Die Unterschrift ver-
weigerte er weiter hartnäckig. Seine Frau Eva, die Tochter von 
Vetter Hans auf Gauern, blieb nicht untätig.
Sie bereitete mit ihrem Gesinde heimlich ihren Auszug aus dem 
Schlosse vor. Am Sonntag, dem 27. Februar, zog sie mit ihren 
5 Kindern, allem Hauspersonal, ihren Möbeln, allem Getreide- 
und Heuvorrat und allem Vieh, darunter allein 400 Schafe, sogar 
mit Öfen und Fenstern durch die Stadt Berga und über mehrere 
Dörfer nach dem Gut Hohenleuben zu ihrem Schwager. Etwa 
8 Wochen wartete Christoph vergebens auf seine Haftentlas-
sung. Im April entkommt er mit einer List auf einem Pferd. Er 
reitet sofort nach Hohenleuben und war somit im „Ausland“. 
Der Weidaer Schosser fertigte inzwischen auf landesherrlichen 
Befehl hin einen Anschlag an über Christophs Lehen und kam 
auf einen Wert von 24906 Gulden (nach Abzug aller Lasten). Das 
Inventar des Schlosses wird mit 927 Schafen, 4 Harnischen, ei-
nen Küraß für Mann und Ross und 2 stählerne Sattel angegeben.

Arbeitsgruppe Stadtarchiv

Mein Heimatort
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Gewässerunterhaltungs-
verband Weiße Elster/Weida 

(GUV WEW) 
Stand 25.03.2021

Mitglieder: Stadt Auma-Weidatal, Berga, Bocka, Braunichswalde, 
Crimla, Dittersdorf, Endschütz, Gauern, Gera, Geroda, Göschitz, 
Greiz, Harth-Pöllnitz, Hohenleuben, Kirschkau, Kühdorf, Langen-
wetzendorf, Langenwolschendorf, Lederhose, Lemnitz, Linda 
b. Weida, Löhma, Mittelpöllnitz, Mohlsdorf-Teichwolframsdorf,
Moßbach, Münchenbernsdorf, Neustadt/Orla, Oettersdorf, Pör-
mitz, Renthendorf,Rückersdorf, Schleiz, Schmieritz, Schwarz-
bach, Seelingstädt, Tegau, Teichwitz, Tömmelsdorf, Triptis, 
Weida, Weißendorf, Wünschendorf, Zedlitz, Zeulenroda-Triebes

Vorstand: Herr Alexander Schulze (Verbandsvorsteher; BGM 
Greiz), Herr Kai Dittmann (stellvertr. Verbandsvorsteher; BGM 
Langenwetzendorf), Frau Petra Pampel (BGM Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf), Herr Frank Schmidt (BGM Auma), Herr Heinz-
Peter Beyer (BGM Berga), Herr Heinz Hopfe (BGM Weida), Herr 
Nils Hammerschmidt (BGM Zeulenroda-Triebes)

Geschäftsführer (GF): Dipl.-Ing. (FH) André Kanera

Verbandsingenieur (VI): Dipl.-Ing. (BA) Sebastian Weigand

Aufgaben/Zuständigkeiten des GUV (6): 
(1-3 verpflichtend; 4-6 fakultativ)

1 Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung (Fließgewässer, wel-
che nicht Gewässer 1. Ord. sind):
Grundlegende Aufgabe des GUV ist es den ordnungsgemäßen 
Wasserabfluss sicher zu stellen, um Gefahren und Schäden zu 
verhindern. D.h. die Sicherung der Ufer und das Entfernen von 
Abflusshindernissen zum Schutz von Infrastruktur. Damit sind in
Bebauungsgebieten wesentlich mehr Unterhaltungsmaßnahmen 
als in Außerortsbereichen notwendig (z.B.: Totholzentfernung 

zum Schutz vor Überflutung; Kontrolle von Einläufen und An-
lagen nach Regenereignissen; Anpflanzung von Gehölzen zur 
Uferbefestigung, Grasmahd, Gehölzpflege, Sedimententnahme 
usw.). Die ökologisch gute Entwicklung des Gewässers ist da-
bei immer im Blick zu halten und zu fördern. Der Verband setzt 
hier hauptsächlich auf betriebseigene Flussarbeiter (Forstwirte, 
Baumaschinenführer etc.)

2 Unterhaltung der Hochwasserschutzanlagen (HWS-Anlagen)
Neben der Pflege, muss der GUV auch die Steuerung der HWS-
Anlagen im Hochwasserfall übernehmen.

3 Umsetzung von Projekten der Fließgewässerentwicklung 
nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie
Hierbei ist eine naturnahe Gewässerentwicklung mit Förderung 
der hydromorphologischen Eigendynamik das Ziel. Insbesondere 
soll in den Gewässern die lineare Durchgängigkeit für Fischwan-
derungen hergestellt werden. Gewässer müssen, dort wo die 
Möglichkeiten bestehen, so entwickelt und entgradigt werden, 
dass sich vielfältige Strukturen bilden können.
Es sollen so funktionierende Ökosysteme geschaffen werden, 
welche über zahlreiche Pflanzen- und Tierarten verfügen. Dies 
hat damit einen positiven Effekt auf die Verbesserung der Was-
serqualität, durch Förderung von natürlichen Reinigungsme-
chanismen und kann gleichzeitig zu einem verzögerten Abfluss-
verhalten und damit aktiv zum Hochwasserschutz beitragen. 
Der GUV bindet hier Ingenieurbüros ein, beauftragt Baufirmen 
und begleitet den Projektablauf in enger Abstimmung mit den 
betroffenen Gemeinden und den zuständigen Behörden.

4 Errichtung von Hochwasserschutz-Anlagen
Auch hier kann sich der GUV in Abstimmung mit den betroffenen 
Gemeinden um die Koordinierung kümmern, die zuständigen 
Behörden einbinden und den Projektablauf steuern.

5 Unterhaltung der Gewässer 1. Ordnung (Weiße Elster und 
Weida)
Derzeit noch nicht, kann aber zukünftig auf GUV übertragen 
werden.

6 Verschiedene Aufgaben für Gemeinden

Geschäftsführer André Kanera (rechts im Bild) und Verbandsingenieur 
Sebastian Weigand vor dem Verbandsgebäude An der Goldenen Aue 
8 in Greiz

Verbandseigene Mitarbeiter bei der Beseitigung von Erlenaufwuchs, wel-
cher im Hochwasserfall zum Abflusshindernis und damit zu einer Gefahr 
für angrenzende Gebäude werden könnte

Sonstige Mitteilungen

In Erinnerung an 

Herrn 

Klaus Schmidt
Am 15. März 2021 verstarb Herr Klaus Schmidt. 
Der Wolfersdorfer war vielen Einwohnern gut bekannt. 
Er wirkte vom 01.01.1988 bis März 1990 als Bürger-
meister des Gemeindeverbandes Wolfersdorf – Werns-
dorf - Großdraxdorf. 
Klaus Schmidt bleibt vielen Einwohnern als freund-
licher, aufgeschlossener und engagierter Mensch in 
Erinnerung. Er suchte gern das Gespräch mit den 
Bewohnern der Gemeinde, interessierte sich für die 
Arbeit der Vereine und unterstützte diese, zeigte sich 
Veränderungen gegenüber aufgeschlossen und vertrat 
die Interessen der Bürgerinnen und Bürger über viele 
Jahre hinweg im Bergaer Stadtrat.

Nach geduldig ertragener Krankheit, die seine Kräfte 
schwinden ließ, ist nun sein Lebenslicht erloschen. 
Klaus Schmidt liebte das Leben und das Lachen, war 
optimistisch und voller Humor. Diese Lebenseinstel-
lung hinterlässt uns der Verstorbene als Vermächtnis.

In ehrendem Gedenken und in liebevoller Erinnerung 
nehmen wir nun Abschied von Klaus Schmidt.

Sebastian Neubert
Ortsteilbürgermeister der Gemeinden
Wolfersdorf, Wernsdorf, Großdraxdorf und Albersdorf
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Verbandsaufbau im Jahr 2020 – 
das haben wir geschafft:
– VI/GF vollständige Begehung und Bestandsaufnahme des Ge-

wässernetzes der Gewässer 2. Ordnung (ca. 700 Gewässer-km) 
im Verbandsgebiet

– Vollständige Einrichtung des Betriebsgebäudes An der Gol-
denen Aue 8 in Greiz

– Einstellung von drei gewerblichen Flussarbeitern
– Anschaffung mehrerer Fahrzeuge (zwei Transporter und 

18-Tonner-LKW mit Ladekran und Greiferschaufel, Anhänger) 
und vielfältiger Maschinen- und Werkzeugtechnik – Anschub-
finanzierungsmittel wurden vollständig abgerufen

– Zahlreiche Arbeiten am Gewässer (Gewässerbett) in allen ca. 
50 Ortsbereichen wurden durchgeführt (Sommer-HJ: Gras-
mahd; Winter-HJ: Gehölzschnitt – unter Beachtung der Vogel-
brutzeiten; Ganzjährig: Sedimententfernung mit Bagger und 
LKW s.o.; Kamerabefahrung/Spülung von verrohrten Gewäs-
serabschnitten durch Beauftragung des Kooperationspartners 
ZV TAWEG

– Wirtschaftsplan und Gewässerunterhaltungsplan für 2021 des 
Verbandes wurden aufgestellt und durch den Finanzmittel-
geber (Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Na-
turschutz) genehmigt; damit ist die Finanzierung für 2021 
gesichert

– Fördermittel für Maßnahmenprojekte der Fließgewässerent-
wicklung für 2021 wurden beantragt (mehrere Projekte zur 
Förderung der linearen Durchgängigkeit des Gewässers Auma 
in der Stadt Weida)

– Im Jahr 2020 haben 2 Vorstandssitzungen stattgefunden. 
Beschlussfassungen der Verbandsversammlung wurden auf-
grund Pandemie auf schriftlichem Wege (Umlaufverfahren) 
erwirkt

– Vorbereitungen für die ab Frühjahr 2021 regelmäßig stattfin-
denden Verbandsschauen wurden getroffen (Festlegung von 
10 Schaubezirken und Wahl der Schaubeauftragten durch die 
Verbandsversammlung ist erfolgt)

– Internetseite https://guv-wew.de/ wurde erstellt (Hier wer-
den neben aktuellen Themen auch die Termine und Orte der 
Verbandsschauen bekanntgegeben)

Ausblick auf das Jahr 2021:
– Ganzjährig werden zahlreiche Unterhaltungsarbeiten an den 

Gewässern mit eigenem Fachpersonal durchgeführt
– Anschaffung weiterer Maschinen (Minibagger, Radlader, Mäh,- 

Mulch- und Häckseltechnik)
– Erweiterung des Betriebshofes durch Anmietung weiterer 

Außenflächen vom ZV TAWEG geplant
– Durchführung der Verbandsschauen in 10 Schaubezirken
– Prüfung der Realisierbarkeit verschiedener HWS Projekte/

Konzepte im Verbandsgebiet
– Koordination der Fließgewässerentwicklung und des Ausbaus, 

mit Fördermitteln des Landes Thüringen

NOTDIENSTE
Kassenärztlicher Notfalldienst
Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Telefon-
Nr. 116 117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle erfolgt 
die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes. In sehr 
dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer 116 117 
(kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle erfahren Sie den 
jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Notdienst der Apotheken
kostenlose Festnetznummer: 0800 00 22 8 33
aus dem Handy-Netz:  22 8 33 (gebührenpflichtig)
Internet:  www.aponet.de

Impressum

Amtsblatt der Stadt Berga/Elster
Kostenlose Verteilung an die Haushalte in Berga/Elster einschließlich Ortsteile.
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Recyclinghof Berga/Elster 
August-Bebel-Str. 5, 07980 Berga/Elster

Telefon: 03 66 23 / 2 11 35
Öffnungszeiten: Montag 10 – 14 Uhr
 Mittwoch, Freitag 13 – 17 Uhr

Das Schadstoffmobil kommt ab sofort jeden 
1. Freitag des Monats von 15 – 17 Uhr.

Die nächste Ausgabe erscheint am 22. Mai 2021.
Redaktionsschluss für Ihre Beiträge ist am Donnerstag, dem 06.05.2021.

Metall- & Stahlbau Jochen Wojcik GmbH

Am Weidaer Weg 6, OT Hohenölsen
07570 Weida
E-Mail: info@metallbau-wojcik.de

Wir sind seit über 33 Jahren ein mittelständisches, 
familiengeführtes und solides Unternehmen und 

suchen ab sofort einen 
MAG Schweißer / erfahrenen Schlosser 

(m/w/d) 
für Geländerbau mit Berufserfahrung, 

keine Montage.

Die Bewerbung bitte an:

Oder auch gerne per Telefon:  03 66 03 / 6 31 34Hausbesuche möglich! 

Wallstraße 14
07570 Weida 

Telefon: 
03 66 03 / 64 69 86

Platz der Freiheit 13
07570 Weida

Telefon: 
03 66 03 / 22 96 00

Susan Rother 

Hausbesuche möglich! 

Praxis für 
Ergotherapie PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

             & COACHING

Alfred-Brehm-Straße 46
07589 Münchenbernsdorf
Telefon   03  66  04  -  18  95 89

SUSAN ROTHER    WWW.ERGOTHERAPIE-ROTHER.DE

NEU - N
EU - N

EU 

- NEU - N
EU - 

NEU - N
EU - N

EU 

- NEU - N
EU - 

NEU - N
EU - N

EU 

- NEU - N
EU - 

NEU - N
EU - N

EU 

- NEU

 NEU

Platz der Freiheit 13  |  07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 22 96 00
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Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.
Schwer ist es diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird vieles anders sein.

In liebevoller Erinnerung an eine unvergessene, schöne, gemeinsame Zeit nehmen wir 
traurig und schweren Herzens in großer Dankbarkeit Abschied von unserer herzensguten 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Verwandten und Anverwandten

Frau

Ruth Gutjahr
geb. Riedel

* 16.12.1931                            † 31.03.2021

Es vermissen dich

deine Töchter Astrid, Waltraud mit Werner, Gabi mit Michael
deine Söhne Wolfgang und Andreas
deine Enkel und Urenkel
alle Verwandten und Anverwandten

 
Wolfersdorf, im April 2021
 
Der Trauergottesdienst findet am 8. Mai 2021 um 13 Uhr in der Kirche St. Peter und Paul zu 
Wolfersdorf statt. Die Urne wird anschließend im engsten Familienkreis beigesetzt.
 

− Roßmann-Bestattungen −

 

Angesichts des Todes verliert vieles an Bedeutung. 
Was bleibt, ist das Leben mit Erinnerungen.

Wir trauern um

Monika Pitschel
geb. Köhler

* 16.12.1949                † 01.04.2021 

Ehemann Karl-Heinz

die Söhne Jörg und Holger mit Familien

die Geschwister Carmen, Ina, Matthias, Thomas 
und Uta mit Familien

Inhaber: Sebastian Wilde

Grabmal

Naturstein für den 
Innen- und Außenbereich

Restauration

Bildhauerarbeiten
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Bergaer Zeitung 
lesen – informiert sein!

Ein Mutterherz, so lieb und gut, 
für immer nun in Frieden ruht. 
Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genom-
men von meiner Ehefrau, Mutti, Oma und Schwester

Gisela Zimmermann
geb. Lubert

 * 16.05.1941                                             † 25.03.2021

Wir möchten allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten danken, die sich mit uns verbunden fühlen.
Besonderer Dank geht auch an die Mitarbeiter der 
Corona Station im SRH Gera sowie an das Bestattungs-
haus Francke.

In liebevoller Erinnerung
ihr Ehemann Gerhard 
ihre Tochter Marion mit Enkel Lukas
ihre Schwester Hilla
ihre Nichten und Neffen
im Namen aller Anverwandten

Berga, im März 2021

  

Was uns bleibt, sind die schönen Erinnerungen mit dir.

Danksagung
Tief bewegt von der großen Anteilnahme, von den herzlich 
geschriebenen Worten, von den Blumen, den Kranz- und 
Geldspenden und dem persönlichen Geleit, die uns beim 
Abschied von meinem lieben Ehemann, Vater, Schwieger-
vater, Opa und Uropa

Klaus Schmidt
zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn sowie allen, die 
ihn im Leben schätzten und im Tode ehrten, unseren tief empfundenen Dank.
Besonderer Dank gilt seinem langjährigen Freund Frieder Kratzsch und seiner 
Tochter Heike, die ihm stets hilfsbereit zur Seite standen, dem Pflegedienst Marion 
Fröhlich für die fürsorgliche Betreuung, dem Fahrdienst Gera, dem Dialysezentrum 
Da Vita in Gera, dem Bestattungshaus Rossmann für die würdevolle Ausgestaltung 
der Trauerfeier, der Gärtnerei Henkel für die wunderschönen Blumengebinde sowie 
Herrn Georg Knoblich für die tröstenden eindrucksvollen Worte seiner Trauerrede.

In Liebe und Dankbarkeit
deine Waltraut
deine Tochter Carmen mit Joachim
deine Enkel und Urenkel

Wolfersdorf, im April 2021
− Roßmann-Bestattungen −

Berga • Am Markt 7
Tag & Nacht   036623 143977
www.rossmann-bestattungen.de
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Bestattungsinstitut Pietät
Jutta Unteutsch Inh. K. Jost

Sprechen Sie mit uns,
bevor Sie uns brauchen.

Bestattung ist kein
Tabuthema.

07570 Weida · Platz der Freiheit 5
Telefon: 03 66 03 / 6 22 25 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

Es nimmt der Augenblick,
was Jahre uns gegeben.
Du bist nicht tot,
sondern nur untergegangen
wie die Sonne.

Wir nehmen Abschied von

Herrn

Hans Rickert
* 13.01.1933                     † 30.03.2021

In tiefer Trauer
deine Frau Renate
deine Kinder, Enkel und Urenkel
im Namen aller Verwandten und Anverwandten

Berga/Elster, im April 2021

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

− Roßmann-Bestattungen −

Kraftstoffverbrauch: 5,4 l/100 km (kombiniert), 7,2 l/100 km (innerorts), 4,5 l/100 km (außerorts),
Co2-Emissionen: 123 g/km, Co2-Effizienzklasse: B, Schadstoffklasse: Euro 6d

23.900 €
Ford Focus
ST-Line Turnier (CGE)

EZ 06/2020, 10 km, Super E10 95, Super 95, 134 kW (182 PS), 1496 cm3, Schaltgetriebe, Ruby-Rot Metallic, 
scheckheftgepflegt, 3 Zylinder, Front Antrieb, 6 Gänge, Nichtraucherfahrzeug, DAB-Radio, Klimaanlage, 
Lederlenkrad, schlüssellose ZV, ESP, Isofix, Spurhalteassistent, Kopfairbag, Notrad, Spoiler, elektr. Sei-
tenspiegel, Sportfahrwerk, ABS, Sportsitze, Tempomat, teil. Rücksitzbank, Berganfahrassistent, Sprach-
steuerung, LED-Tagfahrlicht, Freisprecheinrichtung, elektr. Fensterheber, Einparkhilfe Sensoren hinten, 
Bordcomputer, Einparkhilfe Sensoren vorne, Fahrerairbag, Seitenairbag, Sitzheizung, Notbremsassistent, 
Airbag hinten, USB, Dachreling, Servolenkung, getönte Scheiben, Navigationssystem, u.v.m.

Bahnhofstraße 33 · 07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 7 15 32
E-Mail: freund-automobile@t-online.de
www.freund-automobile.de

SIE SUCHEN EIN AUTO?
Wir beschaffen es Ihnen, egal welches und woher.

Und wir regeln auch die Finanzierung für Sie!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Steuerfachangestellte/n
Sie sind teamfähig, zuverlässig, gewissenhaft und können 
selbständig arbeiten?
Dann wären Sie eine Bereicherung für unser Büro in Markers-
dorf bei Berga/Elster.
Wir betreuen kleine mittelständige Unternehmen von der 
Lohnabrechnung bis zum Jahresabschluss und zahlreiche 
Einkommensteuermandanten.
Wir bieten Ihnen ein langfristiges Arbeitsverhältnis in Teilzeit 
oder Vollzeit.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre 
Bewerbung bitte an: 

KANZLEI JÜRGEN POLTSCH
Markersdorf 26 · 07980 Berga / Elster

Tel.: 03 66 23 / 2 30 30 E-Mail: katja.zimmermann@rapoltsch.de 

 

Inhaber: Ronny Kästner
07570 Weida, Markt 8

www.radio-kaestner.de

 

 
UHD/LED TV, TELEKOMMUNIKATION, PC/MULTIMEDIA, ELEKTRO-HAUSGERÄTE

Whatsapp

UNSER SERVICE  
GEHT WEITER!

MONTAG – FREITAG: 
Tel.: 03 66 03 / 4 23 57 
E-Mail: verkauf@radio-kaestner.de

LIEFERUNG: Auch wenn wir leider unsere Verkaufs-
räume vorübergehend geschlossen halten müssen, 
erreichen Sie uns jederzeit per Telefon und E-Mail. 
Wir liefern zu Ihnen nach Hause, stellen auf und 
schließen fachgerecht an – zu günstigen Konditionen.
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Tschirma 38 · 07980 Berga · Telefon: 0160 / 95 48 89 52
E-Mail: hausmeister-peschel@t-online.de

www.hausmeister-peschel.de

HAUSMEISTERSERVICE
Roman Peschel
☛	 Hausmeisterdienste
☛	 Malerarbeiten
☛		Gebäudedienstleistungen 
☛	 Haushaltsauflösung 
 bis zur Übergabe            u.v.m. 

Landgasthof „WEIBERWIRTSCHAFT“ 
Mittelpöllnitz

Inh. Brigitta Majer

Liebe Gäste,
wir haben bis auf Weiteres 
leider noch geschlossen!
Essen kann abgeholt werden (telefonische 
Bestellung unter Tel.: 036482 / 30779 oder 
Handy: 0171 / 8764945).➠
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WOHNUNG IN SICHT.
UNSERE VORTEILE AUF EINEN BLICK.

FÜR JEDEN ANSPRUCH

DIE PASSENDE 

WOHNUNG.
0365.82 33 1-10/-18/-45   
DIE-AUFBAU.DE
EINFACH, BESSER, WOHNEN IN 
GERA UND JENA - SEIT 1956

HIER WIRD DEMOKRATIE GELEBT!
➤  Alle Mitglieder sind gleichberechtigt
➤  Jedes Mitglied hat ein Stimmrecht bei der Mitgliederversammlung

UNSERE MITGLIEDER STEHEN IM MITTELPUNKT!
➤ Persönliche Betreuung vor Ort und in den Geschäftsstellen
➤ Unser Sozialmanagement unterstützt in vielen Lebenslagen
➤ Eigene Hauswarte und Handwerker
 
HIER KANN MAN ALT WERDEN!
➤ Lebenslanges Wohnrecht – keine Kündigung wegen Eigenbedarf
➤ Von preiswerten Wohnungen für Azubis und Studenten bis hin zum 
 Service-Wohnen in unseren Wohnparks – hier ist für jeden die 
 passende Wohnung dabei
➤ Das Leben ändert sich? Kein Problem – unkomplizierter Wohnungswechsel
 innerhalb unserer Genossenschaft möglich
 
NACHHALTIG WOHNEN!
➤ Erwirtschaftete Gewinne werden kontinuierlich in die Entwicklung unseres 
 Wohnungsbestandes investiert
➤ Auszahlung von Dividenden auf die gezeichneten Geschäftsanteile

WIR BERATEN SIE GERN PERSÖNLICH IN UNSEREN GESCHÄFTSSTELLEN:

Goethestr. 6, 07545 Gera | Lusaner Str. 24, 07549 Gera

BESICHTIGUNGEN: Mo. - Fr. von 8.00 - 18.00 Uhr (und nach Vereinbarung)

Inh. F. Rossbach 
Dorfstraße 35 · 07980 Berga Ortsteil Clodra

Telefon: 03 66 23 / 2 04 38
Internet: www.toepferberg.de

Liebe Gäste,
AM HIMMELFAHRTSTAG, DEM 13. MAI, 
BRENNT AM TÖPFERBERG AB 9.00 UHR 
DER ROST. Neben unserem Außerhausan-
gebot, bereiten wir Mutzbraten „to-go“ 
für Sie vor.
Jeden Sonntag (Vorbestellung bis Freitag) 
und an allen Feiertagen bieten wir Ihnen 
unsere Speisen mittags zur Abholung an. 
Ab Mai wird auch frischer Spargel im 
Angebot sein. 
Unsere Speisekarte finden Sie auf unse-
rer Webseite unter www.toepferberg.de 
Wir nehmen gerne Ihre 
Bestellungen telefonisch unter 
036623/20438 entgegen.
Ein herzliches Dankeschön für die 
Unterstützung.
Wir freuen uns auf Sie! 

KLEINANZEIGEN
Schöne 2-R.-Dachgeschoss-
Whng., 74 m2, mit EBK, 
in Berga, Kirchplatz 18 
ab Juli zu vermieten. 
Tel. 036623/20402

Wohnungs- und Haushalts-
auflösung, Entrümpelung 
vom Keller bis zur Lagerhalle, 
Renovierung, Immobilienver-
mittlung
HAUSHALTSAUFLÖSUNG 
HÄBERER – 
ALLES AUS  EINER HAND  
Handy: 0162/7427116  
E-Mail: info-haeberer@web.de

Sie mögen Kinder und 
lieben die Musik?
Wir suchen für den Instrumental-
Unterricht und die musikalische 
Früherziehung in selbstständiger 
Tätigkeit (haupt- oder nebenberuf-
lich) ambitionierte Musiklehrer 
sowie musikalische Quer- und 
Neueinsteiger (m/w). 
Ein Musikstudium ist nicht zwin-
gend erforderlich, wir bilden Sie 
fachlich aus und weiter. 
Musikschule Fröhlich:
03621/ 865 239
www.kinder-musiklehrer.de; pers-
pektive@musikschule-froehlich.com
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y	Orthopädische Schuhe   y			Individuelle Einlagen  y		Diabetes- 
versorgung  y		Feine Maßschuhe  y		Bewegungsanalyse 
y	Prothesen  y	Orthesen  y		Kompressionsversorgung  y		Brand-
verletztenversorgung y	Bandagen  y		Epithesenversorgung		
y		Kompression  y		Medizinische Mieder

Alles unter 
einem Dach.

Was auch immer Sie brauchen – Wir beraten Sie gern.

Qualität, die mich bewegt. Mehr auf petters-orthopaedie.de
Berliner Straße 136 | 07545 Gera | Telefon 0365. 8 33 25  -  0 

IHR PARTNER FÜR: JOBRAD | BIKELEASING | 0%-FINANZIERUNG

NEU IN GERA
MARKT 14 | 07570 WEIDA | (036 603) 6 470 92
IHR BIKE-SPEZIALIST

Eine Zweigniederlassung der: W&H Autohaus GmbH & Co. KG,  | Hinter dem Südbahnhof 11a | 07548 Gera

Mehla, Mehlaer Hauptstraße 2 
07950 Zeulenroda-Triebes 


